
Zu den vorhandenen Toblemen gehort cdıe totgeschwıegen wurden ın welcher ırche
noch iImmer nNn1ıCcC erfolgte dıplomatische An- hangt eın ıld Franz Jagerstätters?
erkennung des Staates Israel Das mac dıe daß das Ansehen, das die katholische KIr-
emuhungen Z.U. Erneuerung des Verhalt- ch‘' be1l ıcht- der Andersgläubigen NMN-
nıSSes ın den ugen vieler en unglaub- Ne  a} hat UrCc eıinen warmherziıgen ntellek-
wurdiıg. Eıs wırd gT, daß der Vatıkan ıch uellen un! Gelehrten WI1e Kardıinal ONn1g,
AUS orge dıe arabıschen T1sten VelI- nN1ıC. wıeder verlorengeht (womıt ich nıchts

agen die heologen der deutschspra- einen frommen Mann W1€e Dr Groer
chıigen Läander, W as S1e dazu meınen? Ist Ver- un: selne 1ebenswerte aıvıtag na-
nachlassıgen derendıe bessere orge ben wIll, der mıiıt Menschenliebe entwaflft-
un:! fur die Christen? net);
Unsere gemeınsame Trbeıt der Bundesre- daß die geistliıchen Herren ıch ın ihren
publık Deutschland hat eıt langem einen TE  Jl  en un! Kadıoansprachen des erbDe-
wichtigen Begegnungsort UrCc den Ge- eutschen enthalten un:! peiınlıcher Sprach-
spräachskreıs en un:! T1Sten Del dem verwırrung N1ıC. lJanger erlhegen („„Ostern,
Zentralkomitee der eutschen atholiken deine (Gnadenchance‘‘; ‚‚JEesus Wäal KTeuz
Besteht ahnlıches 1n den anderen Landern? nNnıcC iIrustriert‘‘);
der sollte bald geschaffen werden? daß vermutlich Nn1ıC korrıglerbare u{lifas-
Wır sehen Ul  N Uure jJahrzehntelange grund-
1C TDeıt vileler T1Sten ehr ermutigt SUNgECN uüuber Abtreibung erg. mıt mehr

1e un Bedauern VO.  - seıten derer S>un: wunschen diesem hingebungsvollen bracht wurden, dıe ja leicht ora dıktieren
Tun eın noch vıel weiteres cho der können, jedenfalls nNn1]ı.e eın ungeliebtes derT1Sten wiıllen und amıNS 1alog uch debiles Kınd betreuen werden .9ın der nachsten Generatıiıon weıtergeht. dalß bezuglıch Leılden 1ın der Drıitten Welt

weıt mehr christlıcher Barmherzigkeit
Geldspenden aufgerufen wurde, jeden-

Schutting eın ubergewichtiger er Kırchen-
unktionar ıch nNnıCcC langer heraus-

Fur mehr Toleranz, Humanıtat un:! nımmt, antıkommunistische Greuelpropa-
Bruüderlichkei ganda betreiben diejeniıgen selner

Ich kann L1LUT Sagen, W as ich MIT VO  w} der Mıiıtbruder, die inmiıtten der Unterdruckten
un:! Verhungernden inr Bestmoglıches tun

katholischen ırche ÖOsterreichs erwarten fur die enschenrechte &r  .9wurde als Nebensachlichkeit daß ıch diıe ırche
daß 1m Kelıgionsunterricht er Schulty- die Intellektuellen und unstler bemu-

DeN ın adaquater Form der katholische Antı- hen wurde ınd tto Mauers Zeıten
Judaiısmus 1ın all selinen Gestalten dargeste daß dıe ‚„Katholische Hochschuljugend‘‘un:! als bel un! Irrtum verurteıilt wurde, mehr gefordert wurde dort weht der elst,deutlicher als bıs Jetz 1ın den melsten chu- den INa oft vermıl.len; daß ıIn den Oberstufen der Gymnasıen
Lessings „„‚Nathan auch 1m KRelıgionsunter-
T1C esprochen wurde, Iso dıe Idee der V’o0-
leranz un! des irıe  ıchen Wettstreıts der Rosa SchweizerKirchen 1n humanem Verhalten; daß die ein-
zıgartige Humanıtat un:! Bruderlichker e1- Auf die Behinderten ugehen
11658 Johannes und der e1s SEe1INESs
Konzıils den Jungen Leuten mit eLWwWwas- Als Rollstuhlfahrerin eıt Jahren un:!
S1laSMUS vermuittelt wurde utter dreler Tochter erwarte ich MIr mehr

daß 1ın der katholischen uns weniıger Ge- erstandnıs fur dıe TODIeme der enınder-
kreuzigte un! mehr Auferstandene In Autfzf- ten VO  - der ırche, konkret VOoO der eweıilli-
rag gegeben wurden, amı das Mißverhalt- gen Piarre S1e konnte beısplelhaft wirken,
nıs zwıschen beıden Bıldern geringer WITrd; wWenn ihr gelange, behinderte 437

daß katholische NS-Martyrer kleine Ge- gendlıche Iın den Pfarrgruppen aufzuneh-
INCI), auf ager mıtzunehmen und c1eQenktafeln ıIn ihren Kırchen bekamen, Nn1ıC.


